
1. Vortrag: Dienstag, 12.10.2021, 18:00 Uhr,  
Ort: IG BCE (Königsworther Platz 6)
Das Trauma des verlorenen Weltkriegs: Das 
Schweigen der Republikaner und der Totenkult 
der Deutschnationalen
Nach 1918 gibt es keinen gesellschaftlichen Konsens über 
die Erinnerung an die Kriegstoten. Die republikanische 
Linke wehrt sich gegen die ‚Dolchstoßlegende‘, führt aber 
keine Auseinandersetzung um die Kriegsursachen. Die 
öffentliche Weltkriegserinnerung bleibt der politischen 
Rechten überlassen. Ihre Aufmärsche und Appelle sind  
Teil der Mobilisierung gegen die Weimarer Demokratie.

2. Vortrag: Dienstag, 26.10.2021, 18:00 Uhr,  
Ort: Leineschloss (Hannah-Arendt-Platz 1)
Antisemitismus in Hannover: Judenfeindschaft 
als völkische Gesellschaftskritik
Der Antisemitismus in den 1920er Jahren ist Ausdruck einer 
völkischen Fundamentalopposition gegen die Weimarer 
Republik und den gesellschaftlichen Wandel. Die aufsteigende 
völkische, später die nationalsozialistische Bewegung, 
verbreiten die Parole „Die Juden sind an allem schuld!“

3. Vortrag: Dienstag, 09.11.2021, 18:00 Uhr,  
Ort: Werkhof Nordstadt (Schaufelder Straße 11)
Arbeiterbewegung und Republik
1918/19 hoffen SPD und Gewerkschaften, die neue Repu- 
blik nach ihren Vorstellungen gestalten zu können, aber  
sie verlieren bald an Einfluss: Die SPD scheidet aus der 
Regierung aus, die Gewerkschaften müssen den im 
November 1918 vereinbarten Achtstundentag wieder 
aufgeben. Die sozialdemokratische Arbeiterbewegung will 
die Republik erhalten, aber ihr fehlen die politischen 
Mittel. Die Mitglieder von SPD und Gewerkschaften 
werden organisiert, aber nicht mobilisiert,  
so auch in Hannover.

Für den Einlass zu diesen drei 
Veranstaltungen gilt die 3G-Regel  
(genesen, geimpft, getestet)

Bitte anmelden unter:  
niedersachsen@fes.de

Die „Goldenen Zwanziger“ waren nicht nur goldene, sondern auch düstere Zeiten. Die Weimarer Republik übernimmt die 
Farben der demokratischen Bewegung von 1848: Schwarz-Rot-Gold – und behält die Farben des alten Kaiserreichs, 
Schwarz-Weiß-Rot, als offizielle Handels- und Kriegsflagge. Die widersprüchliche Weimarer Farbenlehre steht symbolisch 
für die gesellschaftlichen Machtkämpfe zwischen 1918 und 1933. Denn die Mächte des alten Reichs, Adel, Militär und 
Wirtschaft, sind keineswegs überwunden. Als Gegner der Demokratie erobern sie schrittweise die Institutionen der 
Republik. Der hannoversche Historiker Dr. Peter Schulze zeigt am Beispiel der Region Hannover auf, welche düsteren 
Kapitel in den zwanziger Jahre des letzten Jahrhunderts aufgeschlagen wurden.
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ZUR GESCHICHTE DER WEIMARER REPUBLIK.  

AM BEISPIEL DER REGION HANNOVER

https://www.fes.de/veranstaltungen/veranstaltungsdetail?tx_fesdeevents_eventdetails%5Baction%5D=registerForm&tx_fesdeevents_eventdetails%5Bcontroller%5D=EventDetail&tx_fesdeevents_eventdetails%5Bevent%5D=254648&cHash=c4985da491c778b37048a00a0915ffc4
https://www.fes.de/veranstaltungen/veranstaltungsdetail?tx_fesdeevents_eventdetails%5Bevent%5D=254649&cHash=fa9bbacb2e13f38d84b99b0461200cc4
https://www.fes.de/veranstaltungen/veranstaltungsdetail?tx_fesdeevents_eventdetails%5Baction%5D=registerForm&tx_fesdeevents_eventdetails%5Bcontroller%5D=EventDetail&tx_fesdeevents_eventdetails%5Bevent%5D=254902&cHash=b67e9ad6c88ccb4bd7ce73622769c8a3
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